
Breit und behäbig liegt der alte Weintorkel aus dem 16. Jahrhundert in 

der sanften Uferlandschaft am Bodensee. Für dieses denkmalgeschützte 

Wohngebäude einer siebenköpfigen Familie war ein Anbau mit weite-

ren Schlafzimmern für die Kinder nötig geworden. Der Neubau wurde als 

schmaler Riegel im rechten Winkel zum Altbau gestellt, um dessen charak-

teristisches Bild im landschaftsgeschützten Uferraum des Bodensees nicht 

zu stören. Die Seezimmer haben eine raumhohe Verglasung, in der sich 

aber auch die klassischen Bauelemente eines Wohnhausfensters (Flügel, 

Rahmen, Kasten, Kämpfer, Stock mit Brüstung) wiederfinden. Nicht nur 

das Körperhafte, sondern auch die Haptik der Oberflächen, der Wechsel 

von Rau- und Glattputz oder gestocktem und glatt geschaltem Beton, der 

scharfgeschalten oder scharrierten Kante und die schmückenden Farben 

bestimmen durch die Brechung des Lichtes die Fassadengestalt. 

WOHNHAUS – KONSTANZ

BAUHERR	 privat		

MASSNAHMEN	 Erweiterung

ZEITDATEN	 1991–1995

LEISTUNGEN	 LPH (HOAI) 1–9

GRÖSSE	 BGF 290 m2

PREISE	 Auszeichnung Guter Bauten des 	

	 BDA Baden-Württemberg, 1996

WOHNUNGSBAU
EINFAMILIENHAUS
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